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Pressemitteilung 
 
 
Datum:  16.05.2017 
 
Seiten:  3 
 
Thema: Richtfest 

 
Richtfest am Sunderweg: 

Realisation des Betriebsstättenkonzeptes von Stadt und EDG schreitet voran 

 

Am 16. Mai 2017 findet auf dem Gelände der zukünftigen Betriebsstätten des Tiefbauamtes  

und des Eigenbetriebs Stadtentwässerung am Sunderweg in Hafennähe das Richtfest für den 

ersten großen Gebäudekomplex statt. Damit nehmen die Konturen der gemeinsamen Betriebs-

stätten der Stadt Dortmund und der EDG erkennbar Form an. Das Richtfest mit Oberbürger-

meister Ullrich Sierau, Vertretern des ausführenden Bauunternehmens Leonhard Weiss, dem 

EDG-Aufsichtsratsvorsitzenden Norbert Schilff und den Geschäftsführern der EDG Klaus Nies-

mann, Frank Hengstenberg und Wolfgang Birk bildet den vorläufigen Abschluss einer intensi-

ven neunmonatigen Bauphase nach der Grundsteinlegung im August des letzten Jahres. 

 

Die Geschäftsführung der EDG dazu: „Die Realisation des gemeinsamen Betriebsstätten-

konzeptes von Stadt und EDG ist ein ehrgeiziges, da zeitlich sehr ambitioniertes, Projekt. Wir 

sind heute stolz, dass die Arbeiten auch über die Wintermonate zügig fortgeschritten sind 

und wir unseren Zeitplan damit mit größerer Sicherheit einhalten können. Wir verbinden das 

Richtfest mit einem herzlichen Dank an das ausführende Bauunternehmen Leonhard Weiss, 

alle übrigen an Planung und Bau beteiligten Unternehmen und unsere Mitarbeiterinnen  

und Mitarbeiter, die mit Energie und Einsatz an der Realisation dieses Vorzeigeprojektes 

arbeiten. Der termingerechten Fertigstellung aller neuen Betriebsstätten sehen wir mit  

Freude entgegen und setzen damit ein deutliches Signal für die Infrastrukturentwicklung un-

serer Stadt.“ 
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Gemeinsames Betriebsstättenkonzept mit der Stadt Dortmund  

 

Am 19. Februar 2015 beschloss der Rat der Stadt Dortmund mit großer Zustimmung die 

grundsätzliche Neustrukturierung der Betriebshöfe des Tiefbauamtes und des Eigenbetriebs 

Stadtentwässerung. Zentrale Bestandteile des Beschlusses sind die Realisierung des Be-

triebsstättenkonzeptes durch eine Gesellschaft des EDG-Konzerns und auf konzerneigenen 

Flächen mit einem Investitionsvolumen von etwas über 40 Millionen Euro sowie eine an-

schließende Verpachtung an die Stadt Dortmund 

 

In das Betriebsstättenkonzept werden Flächen am Standort Sunderweg, die Betriebshöfe 

Dechenstraße und Alte Straße, das Gelände des ehemaligen Kompostwerkes in Dortmund-

Wambel und Flächen am Standort an der Franziusstraße einbezogen. Für eine gemeinsame 

Nutzung der Betriebshöfe bzw. deren Neubau sprechen generelle Synergieeffekte, u. a.  

Flächen- und Kostenersparnis durch Zusammenlegung/Nutzung gleicher Flächen, die im 

Konzern der Stadt vorhanden sind, eine zeitlich schnelle Umsetzung und die Verhinderung 

von unwirtschaftlichen Mehrfachausstattungen durch die gemeinsame Nutzung der im EDG-

Konzern vorhandenen Infrastruktur. Die Neubauten werden optimal auf die Anforderungen 

des Nutzers zugeschnitten, was auch mit einer hohen Mitarbeiterakzeptanz verbunden ist.  

 

Seit dem Ratsbeschluss wurden die Arbeiten zur Realisierung des Betriebsstättenkonzeptes 

intensiv vorangetrieben.  

 

16. August 2016: Grundsteinlegung am Sunderweg  

 

Standort Tiefbauamt (Straßenunterhaltung/Grünpflege) und Eigenbetrieb Stadtentwässerung  

 

Gesamtfläche:  20.000 m2 (ca. vier Fußballfelder) 

Mitarbeiter:    ca. 60 Angestellte und 185 gewerbliche Mitarbeiter Tiefbauamt  

ca. 95 Angestellte Eigenbetrieb Stadtentwässerung  

ca. 120 AGH-Kräfte 

Einsatzfahrzeuge:  rund 140 zzgl. Anhänger 

Parkdeck:   114 Parkplätze 

Fassadengestaltung: Verklinkerung des Hauptgebäudes für das architektonische  

Gesamtbild mit dem Bestand der EDG 

Außengestaltung: weitgehende Wiederherrichtung der Grünflächen inkl. Teich- 

anlage 

Fertigstellung:   Frühjahr/Sommer 2018  

 

Details zur Flächenaufteilung und Gebäudegestaltung können den beigefügten Plänen  

entnommen werden.  
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28. September 2016: Grundsteinlegung am ehemaligen Kompostwerk, Oberste-Wilms-Straße 

 

Standort Eigenbetrieb Stadtentwässerung, Fertigstellung: 1. Quartal 2018  

 

26. Oktober 2016: Richtfest auf dem Gelände des ehemaligen Recyclinghofs, Alte Straße 

 

Standort Tiefbauamt (Straßenunterhaltung/Grünpflege), Fertigstellung: 1. Quartal 2018  

 

17. November 2016: Grundsteinlegung für den Recyclinghof Hacheney 

 

Recyclinghof Hacheney, Möbelbörse, Servicestation für die Straßenreinigung,  

Fertigstellung: 3. Quartal 2017 

 

 

Besonderheiten in der bis jetzt abgeschlossenen Bauphase am Sunderweg  

 

Durch die industrielle Vornutzung des Grundstücks mussten zahlreiche Bodenaustausch-

maßnahmen im Zuge eines behördlich genehmigten Sanierungsplanes vorgenommen wer-

den. Mehrere 10.000 Tonnen Böden wurden auf der Deponie Dortmund-Nordost ordnungs-

gemäß entsorgt.  

 

Es wurden frühzeitig zwei provisorische Zufahrten vom Sunderweg zum Gelände geschaf-

fen, sodass es zu keinerlei Verkehrsbeeinträchtigungen durch den Bauverkehr gekommen 

ist.  

 

Trotz eines gefühlt schwachen Winters mussten zahlreiche Winterbaumaßnahmen ergriffen 

werden, um keine Bauverzögerungen im Bauablauf entstehen zu lassen. Bei Temperaturen 

um oder unter 0° C war der Einsatz von Heißluftgebläsen oder die Verwendung von vorge-

wärmtem Beton bei den Bauarbeiten notwendig.  


